
 

Helvetia Versicherungen AG  
 
 

Helvetia Kfz-Studie:  
Wiener:innen und ihr Auto  

• 6 von 10 Wiener:innen sind stolz auf ihr Auto (österreichweit 69 %).  
 

• Selbstbewusst am Steuer: 94 % der Wiener:innen bezeichnen sich selbst als sichere Au-
tofahrer:innen (österreichweit 92 %). 
 

• Bitte anschnallen! 93 % der Wiener:innen geben an, immer den Sicherheitsgurt anzu-
legen. Damit liegen sie genau im österreichweiten Schnitt.  
 

• Etwa 2 von 10 Wiener:innen (22 %) fahren im Sommer gelegentlich mit Flip-Flops oder 
barfuß mit dem Auto (österreichweit 22 %). 
 

• 57 % der Wiener:innen möchten nicht, dass andere Personen mit dem eigenen Auto fah-
ren. Damit liegen sie klar über dem Österreichschnitt von 49 %.  
 

• Mehr als die Hälfte der Wiener:innen (55 %) ist überzeugt, besser Auto zu fahren als die 
eigene Partnerin oder der eigene Partner (österreichweit 57 %). Hinzu kommt, dass fast 
6 von 10 (59 %) schon einmal als mitfahrende Person Kritik am Fahrstil des Lenkers oder 
der Lenkerin geäußert haben, österreichweit sind es 64 %.  
 

• Klare Regeln im Auto: 72 % mögen es nicht, wenn andere ihr Auto schlecht behandeln, 
indem sie z.B. die Autotür zuschlagen, Müll hinterlassen oder mit dreckigen Schuhen ein-
steigen. Mit diesem Wert sind die Wiener:innen im österreichweiten Vergleich am gelas-
sensten und liegen unter dem AT-Schnitt von 79 %. 
 

• Trotzdem stört es fast die Hälfte (48 %), wenn im Auto gegessen oder getrunken wird. 
Damit liegen die Wiener:innen genau im österreichweiten Schnitt. 
 

• Ort für Zweisamkeit: Fast die Hälfte (47 %) der Wiener:innen hatte schon einmal Sex im 
Auto (österreichweit 50 %). 

 
• 23 % der Wiener:innen haben für ihr Auto einen Kosenamen (österreichweit 19 %). 
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Helvetia Kfz-Studie:  
Niederösterreicher:innen und ihr 
Auto  

• 7 von 10 (71 %) Niederösterreicher:innen sind stolz auf ihr Auto. Sie liegen damit knapp 
über dem Österreichschnitt von 69 %.  
 

• Selbstbewusst am Steuer: 9 von 10 Niederösterreicher:innen (92 %) bezeichnen sich 
selbst als sichere Autofahrer:innen – exakt so viele wie österreichweit. 59 % sind über-
zeugt, besser Auto zu fahren als die eigene Partnerin oder der eigene Partner (österreich-
weit 57 %).  
 

• Anschnallen bitte! 90 % legen im Auto immer den Sicherheitsgurt an (österreichweit 
93 %).  
 

• Nur 18 % fahren im Sommer gelegentlich mit Flip-Flops oder barfuß mit dem Auto (ös-
terreichweit 22 %). 
 

• Knapp die Hälfte (46 %) der Niederösterreicher:innen möchte nicht, dass andere Perso-
nen mit dem eigenen Auto fahren (österreichweit 49 %).  
 

• Ort für Zweisamkeit: Mit 58 % hatten die Niederösterreicher:innen im Bundesländer-Ver-
gleich am häufigsten schon einmal Sex im Auto (österreichweit 50 %). 
 

• Mein Auto, meine Regeln: 77 % der Niederösterreicher:innen mögen es nicht, wenn an-
dere ihr Auto schlecht behandeln, z.B. die Autotür zuschlagen, Müll hinterlassen oder mit 
dreckigen Schuhen einsteigen (österreichweit 79 %). Außerdem stört es 51 %, wenn im 
Auto gegessen oder getrunken wird (österreichweit 48 %).  
 

• Für etwa 4 von 10 Niederösterreicher:innen (39 %) spiegelt das Auto die eigene Persön-
lichkeit wider. Sie liegen damit nahezu im Österreichschnitt von 40 %.  
 

• 16 % der Niederösterreicher:innen geben dem eigenen Auto einen Kosenamen (öster-
reichweit 19 %).  
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Helvetia Kfz-Studie: 
Burgenländer:innen und ihr Auto 

• 81 % der Burgenländer:innen sind stolz auf ihr Auto und liegen damit deutlich über dem 
AT-Schnitt von 69 %. Nur die Kärntner:innen sind mit 87 % im Bundesländer-Vergleich 
noch stolzer auf ihr Fahrzeug.  
 

• Selbstbewusst am Steuer: Alle Burgenländer:innen (100 %) bezeichnen sich selbst als 
sichere Autofahrer:innen (österreichweit 92 %). Das ist der höchste Wert im Bundeslän-
der-Vergleich. Gleichzeitig glauben aber nur 43 %, besser Auto zu fahren als die eigene 
Partnerin oder der eigene Partner (österreichweit 57 %). 
 

• Nahezu alle Burgenländer:innen (99 %) legen im Auto immer den Sicherheitsgurt an 
(österreichweit 93 %). Auch beim Schuhwerk sind sie besonders vorsichtig: Nur 10 % fah-
ren im Sommer gelegentlich mit Flip-Flops oder barfuß mit dem Auto (österreichweit 22 
%). 
 

• 7 von 10 Burgenländer:innen (72 %) haben schon einmal den Fahrstil des Lenkers oder 
der Lenkerin kritisiert. Das ist der höchste Wert im Bundesländer-Vergleich (österreich-
weit 64 %). 
 

• Nur ein Drittel (33 %) möchte nicht, dass andere Personen mit dem eigenen Auto fahren 
(österreichweit 49 %). 
 

• Ort für Zweisamkeit: 56 % hatten schon einmal Sex im Auto. Das ist nach Niederöster-
reich der höchste Wert in Österreich und über dem AT-Schnitt von 50 %. 
 

• Mein Auto, meine Regeln: 87 % mögen es nicht, wenn andere ihr Auto schlecht behan-
deln, indem sie z.B. die Autotür zuschlagen, Müll hinterlassen oder mit dreckigen Schuhen 
einsteigen (österreichweit 79 %). Beim Essen und Trinken im Auto sind die Burgenlän-
der:innen hingegen entspannter: Nur 41 % stört das, weniger als österreichweit mit 48 %. 
 

• Für jede:n Zweite:n im Burgenland (51 %) spiegelt das eigene Auto die Persönlichkeit 
wider. Das ist der höchste Wert in ganz Österreich und deutlich über dem AT-Schnitt von 
40 %.  
 

• Fast ein Viertel (24 %) der Burgenländer:innen nutzt das Auto als Rückzugsort, um kurz 
allein zu sein oder Ruhe zu haben (österreichweit 28 %). 
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Helvetia Kfz-Studie: 
Oberösterreicher:innen und ihr 
Auto 

• Drei Viertel (75 %) der Oberösterreicher:innen sind stolz auf ihr Auto. Sie liegen damit 
klar über dem Österreichschnitt von 69 %. 
 

• Selbstbewusst am Steuer: 9 von 10 Oberösterreicher:innen (90 %) bezeichnen sich 
selbst als sichere Autofahrer:innen (österreichweit 92 %).  
 

• Sicherheitsgurt ja, richtiges Schuhwerk na ja: 93 % der Oberösterreicher:innen legen 
im Auto immer den Sicherheitsgurt an, exakt so viele wie österreichweit. Gleichzeitig fah-
ren 23 % im Sommer gelegentlich mit Flip-Flops oder barfuß mit dem Auto (österreichweit 
22 %). 
 

• 57 % sind überzeugt, besser Auto zu fahren als die eigene Partnerin oder der eigene 
Partner. Sie liegen damit genau im Österreichschnitt. 
 

• 7 von 10 Oberösterreicher:innen (70 %) haben schon einmal den Fahrstil der Fahrerin 
oder des Fahrers kritisiert (österreichweit 64 %). Auch Kritik von Mitfahrenden kommt 
häufiger vor: 57 % wurden schon einmal für ihren eigenen Fahrstil kritisiert, deutlich mehr 
als im Österreichschnitt von 46 %. 

 
• Das Auto bleibt Chefsache: 56 % möchten nicht, dass andere Personen mit dem eige-

nen Auto fahren (österreichweit 49 %). 
 

• Ort für Zweisamkeit: 46 % der Oberösterreicher:innen hatten schon einmal Sex im Auto 
(österreichweit 50 %). 

 
• Klare Regeln im Auto: 80 % der Oberösterreicher:innen mögen es nicht, wenn andere ihr 

Auto schlecht behandeln, indem sie z.B. die Autotür zuschlagen, Müll hinterlassen oder 
mit dreckigen Schuhen einsteigen (österreichweit 79 %). Auch beim Essen und Trinken 
sind sie streng: 47 % stört das, nahezu gleichauf mit dem österreichweiten Wert von 48 %. 

 
• Für fast jede:n Zweite:n (48 %) spiegelt das eigene Auto die Persönlichkeit wider (ös-

terreichweit 40 %). Einen Kosenamen für ihr Fahrzeug vergeben 18 %. Damit liegen sie 
knapp unter dem österreichweiten Wert von 19 %. 
 

• Mobiler Rückzugsort: Ein Drittel der Oberösterreicher:innen (32 %) nutzt das Auto be-
wusst, um kurz allein zu sein und Ruhe zu finden (österreichweit 28 %).  
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Helvetia Kfz-Studie:  
Salzburger:innen und ihr Auto 

• 78 % der Salzburger:innen sind stolz auf ihr Auto. Sie liegen damit deutlich über dem 
Österreichschnitt von 69 %. 
 

• Salzburg ist das bescheidenste Bundesland, wenn es um die eigene Fahrkompetenz 
geht. Mit 84 % ist der Anteil jener, die sich als sichere Autofahrer:innen bezeichnen, in 
Salzburg am niedrigsten in ganz Österreich (österreichweit 92 %). Beim Vergleich mit der 
Partnerin oder dem Partner sind die Salzburger:innen dann aber selbstbewusster: 59 % 
sind überzeugt, das Steuer besser zu beherrschen (österreichweit 57 %). 
 

• Etwa 9 von 10 Salzburger:innen (92 %) legen beim Autofahren immer einen Sicherheits-
gurt an (österreichweit 93 %). 22 % fahren im Sommer gelegentlich mit Flip-Flops oder 
barfuß (österreichweit 22 %).  
 

• Auto bleibt Chefsache: Mehr als die Hälfte (52 %) möchte nicht, dass andere Personen 
mit dem eigenen Auto fahren (österreichweit 49 %). 
 

• 49 % der Salzburger:innen hatten schon einmal Sex im Auto (österreichweit 50 %). 
 

• Klare Regeln im Auto: 87 % der Salzburger:innen mögen es nicht, wenn andere ihr Auto 
schlecht behandeln, indem sie z.B. die Autotür zuschlagen, Müll hinterlassen oder mit dre-
ckigen Schuhen einsteigen (österreichweit 79 %). Gleichzeitig sind sie im österreichweiten 
Vergleich am entspanntesten, was Essen und Trinken im Auto angeht: Nur 29 % stört das 
(österreichweit 48 %). 

 
• Für nicht ganz ein Drittel (29 %) spiegelt das eigene Auto die Persönlichkeit wider (ös-

terreichweit 40 %). Das ist nach Vorarlberg mit 19 % der zweitgeringste Wert in Öster-
reich.  
 

• Kosenamen sind selten: Nur 12 % der Salzburger:innen geben ihrem Auto einen Namen 
(österreichweit 19 %).  
 

• Rückzugsort Auto: Nur 23 % der Salzburger:innen nutzen ihr Auto bewusst, um kurz al-
lein zu sein oder Ruhe zu finden. Das ist gemeinsam mit Niederösterreich der niedrigste 
Wert im Bundesländer-Vergleich (österreichweit 28 %). 
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Helvetia Kfz-Studie:  
Steirer:innen und ihr Auto 

• Knapp zwei Drittel der Steirer:innen (65 %) sind stolz auf ihr Auto. Sie liegen damit et-
was unter dem Österreichschnitt von 69 %. 
 

• Selbstbewusst am Steuer: 93 % bezeichnen sich selbst als sichere Autofahrer:innen 
(österreichweit 92 %). Beim Vergleich mit der Partnerin oder dem Partner sind sie ähnlich 
selbstbewusst: 59 % sind überzeugt, besser Auto zu fahren (österreichweit 57 %).  
 

• Etwa 9 von 10 Steirer:innen (92 %) legen beim Autofahren immer einen Sicherheitsgurt 
an (österreichweit 93 %). Beim Schuhwerk nehmen es 23 % im Sommer nicht so genau 
und fahren gelegentlich mit Flip-Flops oder barfuß (österreichweit 22 %). 
 

• 71 % der Steirer:innen haben schon einmal den Fahrstil der lenkenden Person kritisiert 
(österreichweit 64 %). Umgekehrt wurden nur 39 % schon einmal von Mitfahrenden für ih-
ren Fahrstil kritisiert (österreichweit 46 %). 
 

• Steirer:innen teilen gerne: Nur 41 % möchten nicht, dass andere Personen mit dem ei-
genen Auto fahren, und sind deutlich offener als der Österreichschnitt von 49 % vermuten 
lässt. 
 

• Mehr als jede:r Zweite:r (52 %) der Steirer:innen hatte schon einmal Sex im Auto (öster-
reichweit 50 %). 
 

• Klare Regeln im Auto: 8 von 10 Steirer:innen (83 %) mögen es nicht, wenn andere ihr 
Auto schlecht behandeln, indem sie etwa die Autotür zuschlagen, Müll hinterlassen oder 
mit dreckigen Schuhen einsteigen (österreichweit 79 %).  
 

• Am heikelsten im Bundesländer-Vergleich sind Steirer:innen beim Essen und Trinken: 57 
% stört es, wenn im Auto gegessen oder getrunken wird (österreichweit 48 %). 

 
• Für 4 von 10 Steirer:innen (39 %) spiegelt das eigene Auto die Persönlichkeit wider 

(österreichweit 40 %). 18 % geben ihrem Auto einen Kosenamen (österreichweit 19 %). 
 

• Rückzugsort auf vier Rädern: 31 % der Steirer:innen nutzen ihr Auto bewusst, um kurz 
allein zu sein oder Ruhe zu finden (österreichweit 28 %).  
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Helvetia Kfz-Studie:  
Tiroler:innen und ihr Auto 

 
• 55 % der Tiroler:innen sind stolz auf ihr Auto. Sie liegen damit klar unter dem Österreich-

schnitt von 69 %. 
 

• Selbstbewusst am Steuer: 9 von 10 Tiroler:innen (91 %) bezeichnen sich selbst als si-
chere Autofahrer:innen (österreichweit 92 %). Beim Vergleich mit der Partnerin oder dem 
Partner liegen sie exakt im Schnitt: 57 % sind überzeugt, das Steuer besser zu beherr-
schen. 
 

• Mehr als die Hälfte (51 %) der Tiroler:innen hat schon einmal den Fahrstil der lenkenden 
Person kritisiert. Das ist der niedrigste Wert im Bundesländer-Vergleich und deutlich un-
ter dem AT-Schnitt von 64 %. 
 

• Sicherheit wird in Tirol großgeschrieben: 96 % legen im Auto immer den Sicherheits-
gurt an (österreichweit 93 %). Nur 2 von 10 (20 %) fahren im Sommer gelegentlich mit 
Flip-Flops oder barfuß mit dem Auto (österreichweit 22 %). 
 

• Nur 42 % möchten nicht, dass andere Personen mit dem eigenen Auto fahren (öster-
reichweit 49 %).  
 

• Fast die Hälfte der Tiroler:innen (49 %) hatte schon einmal Sex im Auto (österreichweit 
50 %). 
 

• Klare Regeln im Auto: Knapp 8 von 10 Tiroler:innen (78 %) mögen es nicht, wenn an-
dere ihr Auto schlecht behandeln, indem sie z.B. die Autotür zuschlagen, Müll hinterlassen 
oder mit dreckigen Schuhen einsteigen (österreichweit 79 %). Auch beim Essen und Trin-
ken sind sie streng: 52 % stört das, damit liegen sie etwas über dem österreichweiten 
Schnitt von 48 %. 
 

• Für 42 % der Tiroler:innen spiegelt das eigene Auto die Persönlichkeit wider (öster-
reichweit 40 %). 19 % haben für ihr Auto einen Kosenamen (österreichweit 19 %). 
 

• Mobiler Rückzugsort: Nur knapp ein Viertel der Tiroler:innen (24 %) nutzt das Auto be-
wusst, um kurz allein zu sein oder Ruhe zu finden (österreichweit 28 %).  
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Helvetia Kfz-Studie:  
Vorarlberger:innen und ihr Auto 

• Der Stolz auf die eigenen vier Räder ist in Vorarlberg vergleichsweise gering: Nur 55 % 
sind stolz auf ihr Auto. Das ist der niedrigste Wert im Bundesländer-Vergleich (österreich-
weit 69 %). 
 

• 94 % der Vorarlberger:innen bezeichnen sich selbst als sichere Autofahrer:innen (öster-
reichweit 92 %). Nur 35 % sind überzeugt, besser Auto zu fahren als die eigene Partnerin 
oder der eigene Partner. Das ist der niedrigste Wert im Bundesländer-Vergleich gegen-
über 57 % österreichweit. 
 

• Sicherheit wird großgeschrieben: Beinahe alle Vorarlberger:innen (99 %) schnallen sich 
immer an. Damit liegen sie klar über dem Österreichschnitt von 93 %. Beim Schuhwerk 
sind sie lässiger unterwegs: 19 % fahren im Sommer gelegentlich mit Flip-Flops oder bar-
fuß (österreichweit 22 %). 
 

• Nur 22 % möchten nicht, dass andere Personen mit dem eigenen Auto fahren. Das ist 
der niedrigste Wert im Bundesländer-Vergleich (österreichweit 49 %). 
 

• 43 % der Vorarlberger:innen hatten schon einmal Sex im Auto. Das ist der niedrigste 
Wert im Bundesländer-Vergleich (österreichweit 50 %). 
 

• Klare Regeln im Auto: 78 % der Vorarlberger:innen mögen es nicht, wenn andere ihr 
Auto schlecht behandeln, indem sie z.B. die Autotür zuschlagen, Müll hinterlassen oder 
mit dreckigen Schuhen einsteigen (österreichweit 79 %). Beim Essen und Trinken sind 
49 % empfindlich, etwas mehr als im österreichweiten Schnitt von 48 %. 
 

• Für nur 19 % der Vorarlberger:innen spiegelt das Auto die eigene Persönlichkeit wi-
der. Auch das ist der niedrigste Wert im Bundesländer-Vergleich (österreichweit 40 %). 
Nur 12 % geben ihrem Auto einen Kosenamen (österreichweit 19 %).  
 

• Mobiler Rückzugsort: 27 % nutzen ihr Fahrzeug bewusst als Rückzugsort, um alleine zu 
sein oder Ruhe zu finden (österreichweit 28 %). 
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Helvetia Kfz-Studie:  
Kärntner:innen und ihr Auto  

• Spitzenreiter: 87 % der Kärntner:innen sind stolz auf ihr Auto. Das ist der höchste Wert 
im Bundesländer-Vergleich und liegt deutlich über dem Österreichschnitt von 69 %. 
 

• Selbstbewusst am Steuer: 99 % der Kärntner:innen bezeichnen sich selbst als sichere 
Autofahrer:innen (österreichweit 92 %). 68 % sind überzeugt, besser Auto zu fahren als 
die eigene Partnerin oder der eigene Partner. Das ist der höchste Wert unter den Bundes-
ländern (österreichweit 57 %). 
 

• Anschnallen bitte: 91 % der Kärntner:innen legen im Auto immer den Sicherheitsgurt an 
(österreichweit 93 %).  
 

• Gleichzeitig fährt ein Drittel der Kärntner:innen (34 %) im Sommer gelegentlich mit Flip-
Flops oder barfuß Auto. Das ist der höchste Wert im Bundesländer-Vergleich (öster-
reichweit 22 %). 
 

• Das Auto bleibt Chefsache: 58 % möchten nicht, dass andere Personen mit dem eige-
nen Auto fahren. Das ist der höchste Wert im Bundesländer-Vergleich (österreichweit 49 
%). 
 

• Ort für Zweisamkeit: 55 % der Kärntner:innen hatten schon einmal Sex im Auto (öster-
reichweit 50 %). 
 

• Die Kärntner:innen mögen es am wenigsten, wenn ihr Auto schlecht behandelt wird. 
Mit 93 % stört es sie im Bundesländer-Vergleich am meisten, wenn Autotüren zu fest zu-
geschlagen werden, jemand mit schmutzigen Schuhen einsteigt oder Müll im Fahrzeug 
zurückgelassen wird (österreichweit 79 %). Beim Essen und Trinken im Auto sind Kärnt-
ner:innen hingegen entspannter: Das stört nur 42 % (österreichweit 48 %). 
 

• Für fast die Hälfte der Kärntner:innen (45 %) spiegelt das eigene Auto die Persönlich-
keit wider (österreichweit 40 %). Besonders persönlich wird es beim Namen: 26 % der 
Autos haben einen Kosenamen. Das ist der höchste Wert im Bundesländer-Vergleich (ös-
terreichweit 19 %). 
 

• In Kärnten ist das Auto ein Rückzugsort: 37 % nutzen ihr Auto bewusst, um kurz allein 
zu sein oder Ruhe zu haben. Das ist der höchste Wert im Bundesländer-Vergleich (öster-
reichweit 28 %).  
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